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Ich bin, was ich bin 
Ich danke dir, Ewiger, dass ich so bin, wie ich bin,  

und nicht so, wie manche mich gerne hätten. 

Von Beginn aller Zeiten hast du mich gedacht und gewollt,  

eine Facette bin ich Deiner bunten, lebendigen Schöpfung. 

Als Dein Ebenbild hast du den Menschen geschaffen,  

Du, der du das Leben selbst bist in all seiner Fülle. 

In dir pulsiert die Liebe in all ihren Formen,  

ein ewiger Quell, der niemals versiegt. 

Du willst seit Urzeit, dass es gibt, was es gibt,  

die Schranken und Grenzen hast du nicht gemacht. 

Das Wort Ebenbild legten die Saftlosen in kalt-eiserne Ketten,  

die Flügel der Liebe wollten sie kürzen durch ihre Gesetze. 

Doch sie erhebt sich immer wieder, lässt sich nicht zähmen,  

unablässig verteilt sie sich in die Herzen der Menschen. 

Ihre Funken sprühen, wenn zwei Münder sich finden,  

zwei Seelen den Gleichtakt erkennen, das ergänzende Du. 

Wenn eine Frau einen Mann liebt und ein Mann eine Frau, 

wenn ein Mann einen Mann liebt und eine Frau eine Frau,  

tanzt die Liebe Pirouetten mit kraftvoller Leidenschaft,  

wenn ein Mensch einen Menschen liebt, so wie er ist. 

Wenn ein Mensch Körper und Seele in sich versöhnt,  

wenn ein Mann sich als Frau fühlt und eine Frau sich als Mann,  

fährt die Liebe tollkühn in den Mut sich offen zu zeigen,  

wenn ein Mensch sich sucht und sich endlich dann findet. 

Sie alle preisen dich Ewiger durch ihr farbiges Leben,  

Du würdigst die Vielfalt durch Deinen stärkenden Segen. 

Doch immer noch leiden Menschen nur weil sie lieben,  

man sperrt sie in Kerker, quält sie, will ihren Tod. 

Leg ihren Jägern und Richtern ihr übles Handwerk,  

vor Scham vergehen sollen sie, verstummen für immer. 

Meine Hoffnung setze ich auf dich Ewiger, Fülle des Lebens,  

nicht nur träumen will ich, was ich sehnlichst erwarte:  

Die Engherzigen werden nicht siegen mit ihrer Verachtung,  

ihr Gift verliert seine Kraft, ihr Spott verwundet nicht mehr. 

Begeistert erstrahlen sollen alle mit glänzenden Augen,  

die Hand in Hand sich gefunden auf ihrem eigenen Weg. 

Ihre zärtliche Liebe preist dich, übersteigt alle Normen,  

divers sind Deine Ebenbilder, keins gleicht dem anderen. 

Unverwechselbar hast Du, das Leben, alle geschaffen,  

ein kostbares Original bin ich mit meinen Ecken und Kanten. 

Ich danke dich Ewiger, dass ich so bin, wie ich bin,  

und immer mehr werde, der ich sein darf vor dir. 


